
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 332/14 
 
 

Betreff: 
 

Einführung und Verpflichtung der/des Vorsitzenden 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Integrationsrat 18.09.2014 Berichterstattung

durch: 
Herrn Gausmann 
Herrn Elfert 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2204 Betreuung von Migranten 
2209 Offene Ausländerarbeit 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

Fehlanzeige 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
 



- 2 - 

 

Vorlage Nr. 332/14 
 
 
In analoger Anwendung des § 65 Abs. 3 GO wird der/die gewählte Vorsitzende 
des Integrationsrates vom Altersvorsitzenden eingeführt und zur gesetzlichen 
und gewissenhaften Wahrnehmung der Aufgaben verpflichtet. 
 
Vorschlag für den Wortlaut der Verpflichtung: 
 

“Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und 
die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt Rheine er-
füllen werden. 
So wahr mir Gott helfe.“ 

  
Der Zusatz „So wahr mir Gott helfe.“ ist nicht verpflichtend, sondern freiwillig. 
 
 
Was die Verpflichtung zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung der 
Aufgaben im Einzelnen beinhaltet, ergibt sich aus der Vorlage 333/14 unter dem 
nächsten Tagesordnungspunkt. 


